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«Dietikon gefällt mir so, wie es ist»
Dietikon Seit 100 Tagen ist der neue Stadtarchitekt
Peter Baumgartner (47) im Amt eine erste Bilanz

VON KATJA LAN D 0 LT

Peter Baumgartner hat sich einge-
richtet. Den Wänden in seinem Bü-
ro im Dietiker Stadthaus entlang
reihen sich Bundesordner aneinan-
der, dazwischen hängen verschiede-
ne Pläne und Bilderrahmen Vor ge-
nau 100 Tagen hat Baumgartner das
Amt als Leiter Hochbauabteilung
übernommen, als Nachfolger von
Thomas Jung.
Herr Baumgartner, war Dietikon
Neuland für Sie?
Peter Baumgartner: Neuland nicht,
nein. In der Bauwelt nimmt man
Dietikon durchaus wahr. «Hochpar-

terre» beispielsweise, die Zeitschrift
für Architektur und Design, hat der
Stadt 2008 ein Sonderheft gewid-
met. Auch war ich mit meinem frü-
heren Team vom kantonalen Hoch-
bauamt einmal hier auf Exkursion.
Wir haben in Begleitung städtischer
Vertreter diverse neue Bauten der
letzten 15 Jahre und das Limmat-
feld angeschaut. Vom Bauen her ha-
be ich Dietikon also bereits ge-
kannt und als sehr innovative Stadt
kennen gelernt.
Welchen Ruf hat die Stadt unter Ar-
chitekten?
Wenn man die grossen Entwick-

lungsgebiete Lim-
matfeld, SLS und
Niderfeld, aber
auch jüngere Bau-
ten im Zentrum be-
trachtet, erkennt
man einen grossen
Transformations-
prozess. Dietikon
ist auf dem Weg zu
städtischen Strukturen. Dieser Wan-
del vom Dorf zur Stadt macht den
Ort für Architekten zu einem inte-
ressanten Tätigkeitsfeld.
Haben Sie sich deshalb dazu ent-
schieden, hierherzukommen?

Der neue Dietiker Stadtarchitekt Peter Baumgartner vor dem Stadthaus in Dietikon. CHRIS ISELI
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Ich habe eine Veränderung gesucht,
wollte meinen Erfahrungsschatz aus-
bauen und meinen Horizont aus dem
Kerngeschäft Bauen befreien. Diese
Möglichkeit habe ich hier gefunden.

Und wie gefällt Ihnen Dietikon?
Dietikon gefällt mir so, wie es ist.

Wie haben Sie sich eingearbeitet?
Das Einarbeiten besteht zur Hauptsa-
che aus Kennenlernen: meine Mitar-
beiter, die Zuständigkeitsbereiche,
die verschiedenen Rechtsgrundlagen,
unsere Baustellen, die stadteigenen
Objekte und deren jeweiliger Zu-
stand. Aber auch die Bevölkerung
und die Quartiere.
Wie stark kann ein Stadtarchitekt
das Erscheinungsbild einer Stadt
prägen?
Der Stadtarchitekt ist nur eine Teil-
aufgabe, in erster Linie bin ich Leiter
Hochbauabteilung. Unser Projektlei-
ter bearbeitet Baumassnahmen der
Stadt in Eigenbearbeitung und als
Bauherrenvertreter. Im Baubewilli-
gungswesen behandeln wir alles, was
mit Planungs- und Baurecht zu tun
hat. Ein Bauwilliger kommt, legt sein
Baugesuch vor und wir prüfen, ob es
den Normen, Bauordnungen und
Vorschriften entspricht. Beim gestal-
terischen Anteil spielt dann der
Stadtarchitekt rein; das Projekt muss
in das Gesamtgefüge einer Stadt hin-

einpassen. Als
Stadtarchitekt brin-
ge ich das entspre-
chende Sensorium
in die Entschei-
dungsfindung ein.
Was heisst das?
Die Stadt soll durch
die Gestaltung ei-

nen gewissen Charakter erhalten, die
einzelnen Teile sollen zusammenpas-
sen.
Können Sie den Charakter der
Stadt Dietikon definieren?
Es gibt sehr unterschiedliche charak-
terliche Ebenen. Da sind die Gebiete
Limmatfeld und SLS, wo bereits viel

entstanden ist und entstehen wird.
Hier wächst eine sehr verdichtete
Stadt ohne jeglichen dörflichen Cha-
rakter. Entlang der Reppisch sieht es
hingegen ganz anders aus, hier gibt
es die alten Bauernhäuser, die Riegel-
bauten, das ursprüngliche Dorf Bei-
des hat seine Berechtigung und soll
nebeneinander bestehen können.
Wie stark können Sie Ihren persön-
lichen Geschmack in die Stadtge-
staltung einbringen?
Durch meine Funktion habe ich ei-
nen gewissen Gestaltungsfreiraum.
Das heisst? Was gefällt Ihnen?
(Lacht) Ich bin in der Bauwelt der
Achtziger- und
Neunzigerjahre
gross geworden und
suche daher ein
Bauen, das dem
neuen Bauen ver-
pflichtet ist. Am
Schluss muss es je-
doch ein harmoni-
sches Ganzes erge-
ben.
Wie können Sie sicherstellen, dass
neue Projekte in das Gesamtgefüge
der Stadt passen?
Jeder Bauwillige muss das Bauvolu-
men, die Materialisierung seiner Fas-
sade und die Farbgestaltung bewilli-
gen lassen. Da reden wir schon ein
Wörtchen mit.
Damit stossen Sie wohl nicht nur
auf Gegenliebe?
Das ist so. Wichtig ist, dass man das
Gespräch sucht. Über ein Gespräch
kann man bereits sehr viel in gute
Bahnen lenken. Man muss sich aus-
tauschen, warum und wieso etwas so
gemacht werden sollte, und nicht
bloss verfügen. Es soll nicht das Ziel
sein, dass wir als Behörde von oben
herab verfügen.
Ihr Vorgänger Thomas Jung war
nicht unumstritten. Sind Sie auch
schon ins Kreuzfeuer geraten?
Es wird sicherlich solche Situationen
geben, aber bisher habe ich noch kei-
ne erlebt. Ich möchte solche Situatio-
nen auch mit einer umgänglichen

Art möglichst verhindern.
Welche grossen Projekte stehen in
nächster Zeit an?
Derzeit ist die Sanierung des Freibads
Fondli aktuell. Weit oben auf der To-
Do-Liste steht auch das Projekt Schul-
haus Limmatfeld; hier muss drin-
gend eine Lösung gefunden werden.
Gibt es ein Projekt, auf das Sie sich
besonders freuen?
Baumassnahmen interessieren mich
selbstredend und auch die Begleitung

der Wettbewerb s-
verfahren in der Ju-
ry. Ausserdem wer-
de ich vom
Stadtplanungsamt
beigezogen, wel-
ches das Niderfeld
entwickeln wird.
Haben Sie Visio-
nen für Dietikon?
Das ist schwierig zu

sagen nach so kurzer Zeit. Ich möch-
te an und für die Stadt arbeiten, sie
als lebenswerten Wohn- und prospe-
rierenden Wirtschaftsstandort mitge-
stalten.
Ist das Potenzial für Erfolg vorhan-
den?
Ja, das Potenzial ist da. Erfolg hat aber
verschiedene Facetten. Neben dem Bau-
en an und für sich braucht eine Stadt
auch wirtschaftlichen Erfolg. Und der
wird schwerer zu erreichen sein.

Warum?
Es gibt Faktoren, die den Erfolg för-
dern können, gleichzeitig aber auch
eine Gefahr bedeuten. So wie die
Limmattalbahn, die einerseits Leute
hierher bringt, anderseits auch weg-
bringen kann.

Gibt es Ecken, wo man dringend
etwas tun müsste?
Grundsätzlich muss immer der Ei-
gentümer die Initiative ergreifen.
Wir als Stadt können nur die Voraus-
setzungen schaffen, damit etwas Ge-
scheites entsteht.
Könnte man beispielsweise am
Bahnhof noch etwas verbessern?
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Der Bereich von der Markthalle bis
hinunter zum Bahnhof weist einen
starken Gestaltungswillen auf Die
Fussgängerzone wird jedoch nicht als
Zentrum und Aufenthaltsbereich von
Dietikon wahrgenommen. Wäre dieser
Bereich anmächeliger gestaltet, wür-
den sich die Leute lieber dort aufhal-
ten, was den wirtschaftlichen Erfolg
wieder begünstigen würde. Dies würde
natürlich auch umgekehrt gelten.
Aus Sicht des Laien ist das Zentrum
keine architektonische Meisterleis-
tung. Was sagen Sie als Experte?
Ich sehe es positiv: Im Zentrum hat
sich bereits viel getan, etwa mit dem
Velohaus, der Beleuchtung, der Baum-
allee und der Markthalle. Es stehen in
der Mehrzahl grosse Häuser, die einem
städtischen Charakter entsprechen. Es
geht jetzt eher darum, die wirtschaftli-
chen Möglichkeiten auszuloten und zu
unterstützen, dann die architektoni-
sche Verschönerung voranzutreiben.

Peter Baumgartner
Bis zu seinem Wechsel nach Dieti-
kon per 1. Oktober 2012 war Peter
Baunngartner (47) beim Hochbau-
amt des Kantons Zürich tätig. Dort
war er seit 2002 als Ressortleiter
Universitätsbauten und ab 2006 zu-
sätzlich als stellvertretender Abtei-
lungsleiter Baubereich 2 dieser
umfasst Fachhochschulen, Univer-
sitäten und Spitäler angestellt. Be-
rufsbegleitend absolvierte Baum-
gartner von 2007 bis 2009 die Aus-
bildung zum Master of Real Estate
Management an der Hochschule für
Wirtschaft Zürich. Baunngartner
wohnt mit seiner Frau und dem
4-jährigen Sohn in Zürich. (KSC)

«Der Wandel vom
Dorf zur Stadt macht
Dietikon für Architekten
zu einem interessanten
Tätigkeitsfeld.»

«Ich suche ein Bauen,
das dem neuen Bauen
verpflichtet ist. Am
Schluss muss es jedoch
ein harmonisches
Ganzes ergeben.»
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